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Kleinbardorf hat Nerven gekostet! 

 

Es gibt hier in der Main-Post, neben der üblichen Rätselseite, zwei Gewinnspiele, die 

unterschiedlicher nicht sein könnten. Eines im Herbst („Kombinieren und kassieren“), bei dem 

du meistens schon nach zwei Sekunden die Lösung weißt. Eine Fliege und ein Pilz ist ein 

„Fliegenpilz“, eine Taube und ein Briefumschlag eine „Brieftaube“ und eine Sonne und eine 

Blume eine „Sonnenblume“. Geschenkt! 

 

Und dann, wie jetzt gerade, ein Rätsel mit Luftbildern von Dörfern („Rhön und Grabfeld aus 

der Vogelperspektive“), bei dem du teilweise verzweifeln könntest! Mit Junkershausen, 

Kilianshof, Geckenau (die Gewächshäuser) oder Obereßfeld (die Kirche weit weg!) war ich 

schnell fertig, aber an Kleinbardorf bin ich neulich (fast) gescheitert! Obwohl ich drei Kilometer 

nebendran geboren bin!  

 

Nimm das Rätsel mit Kleinbardorf als Beispiel dafür, wie ich herangehe. Ich schaue mir das 

neue Bild absichtlich erst gar nicht groß an. Lese erst die Lösung vom Rätsel vorher und freue 

mich, dass ich richtig lag. Dann der Hinweistext auf das neue Dorf. Bei Kleinbardorf: „Der 

Höhenzug gibt einen Hinweis auf den Dorfnamen.“ Nichts leichter als das, dachte ich, und habe 

in der ausgedruckten Liste mit allen 117 Rhön-Grabfelder Ortsnamen (inklusive Huflar, Sands, 

Filke!) alle Namen isoliert, in denen „berg“ vorkommt. Schnell sind aber Sandberg, Waldberg 

und Sternberg ausgeschieden. Auch die KI hat jämmerlich versagt, indem sie felsenfest 

behauptet hat, das gesuchte Dorf wäre Großbardorf. Lachhaft! Also das Bild vergrößert, alle 

Kleinigkeiten betrachtet, den Sportplatz vergeblich gesucht, die Kirche angeschaut, Google 

Maps aufgemacht, verglichen – und wieder zugemacht. Es war wie verhext!  

 

Dann dachte ich lange: Gut, wenn es irgendwie Oberfladungen, Völkershausen oder so ist, da 

kennst du dich ohnehin nicht aus. Aber was für ein Dorf hat so einen markanten Hügel 

nebendran?! Das gibt es doch nicht! Und die Frau immer wieder: „Hast du es schon???“ Die 

Straße geht mittendurch, nach dem Ortsschild rauswärts kommen rechts ein paar Bäume, 

mittendrin ein grünes Gebäude mit Beschriftung, im Hintergrund könnte die Rother Kuppe sein, 

dann aber auch eine weiße Kuppel, die da gar nicht dazu passt! Ratlosigkeit! Das Bild wieder 

vergrößert, zum zwanzigsten Mal den Ortseingang betrachtet (da bin ich doch sicher schon 

reingefahren!), eine Stunde lang KIs gefüttert, Google Maps um 180 Grad gedreht, die 

Dacheindeckungen der großen Scheunen verglichen und den Neigungswinkel vom Hügel 

berechnet. Nichts! Aber dann! Wie aus heiterem Himmel – Kleinbardorf!!! Ja!!! Rechts der 

Judenhügel, der Radweg unten, der Sportplatz „Rote Erde“ oben, der Hof von Leo Bauer, das 

Haus von Werner Grieback, die Biogaskuppel von Bad Königshofen verschwommen im 

Hintergrund. So einfach – und doch so etwas von schwer!!!  

 

Servus, der Eustach. 

 

 


